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wusden Gefechten im Weſten vom 18 bis 26 8
St ab Major Dietrich Frhr v Wechmar leicht ver

wundet
3 Kompagnie Füſilier Albert Baer aus Giebichen

ſtein tot Füſtlier Otto Voigt II aus Runthal Kr Weißen
fels leichr verwundet Füſilier Otto Ahlig aus Mohrungen
Mansf Gebirgskreis leicht verwundet

10 Kompagnie Füſilier Guſtav Streckradt aus
Halle leicht verwundet Einj Freiw Füſilier Kurt Röder
aus Sangerhauſen leicht verwundet Füſilier Paul Fiſcher
aus Schimensrode Kr Hildburghauſen ſchwer verwundet
Füſilier Karl Czabanka aus Großörner Mansf Gebirgs
kreis leicht verwundet Reſerviſt Walter Ködderitzſch aus
Lützen Kr Merſeburg ſchwer verwundet Füſilier Franz
Hanſtein II aus Salzmünde Mansf Seekreis leicht ver
wundet Füſilier Ernſt Berger aus Sandersdorf Kreis
Bitterfeld ſchwer verwundet Einj Freiw Unteroffizier
Otto Sparing aus Könnern Saalkreis tot Unteroffizier
Willy Ganzer aus Falkenberg Kr Liebenwerda leicht ver
wundet Füſilier Paul Roſtalski aus Scherſchenhammer
Kr Großwardenberg tot Füſilier Albert Plaſa aus

Strzebin Kr Lublinitz leicht verwundet Einj Freiw
Johannes Schwanneke aus Barby Kr Calbe tot Unter
ofſizier Guſtav Schaumlöffel aus Halle ſchwer verwundet
Unteroffizier der ermann Otto aus Eisleben ſchwer
verwundet Einj Freiw Willy Thurn aus Aſchersleben
ſchwer verwundet Einj Freiw Paul Bonas aus Dobrilugk
Kr Luckau leicht verwundet Vizefeldwebel Arthur Dan

neberg aus Halle leicht verwundet Einj Freiw Füſilier
Otto Sander aus Halle leicht verwundet Füſilier Hermann
Hörnig aus Alsleben Mansfelder Seekreis tot Füſilier
Alois Grieger aus Ratſchau Kr Loebſchütz leicht ver
wundet Füſilier Stephan Jgnatz aus Pilſchowitz Kreis
Rybnik ſchwer verwundet Füſilier Anton Langer aus
Niemſe Kr Benzin leicht verwundet Füſilier Friedrich
Görlitz I aus Molmeck Mansfelder Gebirgskreis leicht ver
wundet Füſilier Franz Blümling aus Argenſchwenk Kr
Kreuzn ach leicht verwundet Füſilier Paul Plewa aus
Kloſtermansfeld ſchwer verwundet Füſilier Guſtav Händler
aus Merſeburg leicht verwundet Füſilier Julius Götze aus
Mühlhauſen leicht verwundet Füſilier Otto Spröte aus
Eisleben leicht verwundet Füſilier Franz Höhndorf I aus
Gerbſtedt Mansfelder Seekreis leicht verwundet Füſilier
Johann Piſulski aus Wendſchin Kr Lublinitz leicht ver
wundet Füſilier Arno Koch J aus Memleben Kr Eckarts
berga leicht verwundet Gefreiter Richard Beyer aus
Kenſchberg Kr Merſeburg tot Reſerviſt Richard Schulze
aus Halle a S tot Füſilier Wilhelm Kireleis aus Ober
teutſchenthal Mansfelder Gebirgskreis ſchwer verwundet
Unteroffizier der Reſerve Wilhelm Ruſt aus Gerbſtedt

Mansfelder Gebirgskreis ſchwer verwundet Unteroffizier
der Reſerve Walter Wechmann aus Eisleben leicht ver
wundet Unteroffizier Kurt Knöfler aus Weißenfels leicht
verwundet Gefreiter der Reſerve Ernſt Ulendorf aus Cor
betha Kr Merſeburg leicht verwundet Gefreiter der Reſ
Albert Feyerabend aus Weißenfels leicht verwundet Füſi
lier Peter Morzinek aus Jezoron Kr Lublinitz leicht ver
wundet Füſilier Otto Ludwig aus Eisleben ſchwer ver
wundet Füſilier Willibald Meinicke aus Dederſtedt Mans
felder Gebirgskreis leicht verwundet Füſilier Paul Schu
bert III aus Halle ſchwer verwundet Unteroffizier der Reſ
Ernſt Claus aus Gerbſtedt tot Füſilier Paul Weiß aus
Müllerdorf ſchwer verwundet Füſilier Wilhelm Fiedler aus
Wippra Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet Füſi
lier Peter Schwienteck aus Dammrathammer Oppeln ver
wundet Einj Freiw Hermann Dönicke aus Halle leicht
verwundet

11 Kompagnie Hauptmann Hans Hohmann leicht
verwundet Oberleutnant der Reſerve Kaehne ſchwer ver
wundet Füſilier Otto Kirchner aus Wimmelburg Mansf
Gebirgskreis leicht verwundet Einj Freiw Alfred Pabſt
aus Froſe Kr Vallenſtedt ſchwer verwundet Füſſilier
Waldemar Einicke aus Wetterode Kr Langenhauſen leicht
verwundet Füſilier Wilhelm Schulze aus Polleben Mans
felder Gebirgskreis leicht verwundet Füſilier Willy Heyne
aus Klein Kugel Saalkreis leicht verwundet Füſilier
Ernſt Döring aus Kitzen Kr Merſeburg ſchwer verwundet
Füſilier Hermann Zahn aus Beeſenſtedt Mansf Seekreis
leicht verwundet Füſilier Paul Kahnt aus Braſchwitz Kr
Zeitz leicht verwundet Füſilier Max Bunert aus Hannover
ſchwer verwundet Füſilier Hermann Peter aus Roth Görken
Kr Königsberg ſchwer verwundet Füſilier Walter Ham

merſchmidt aus Wolferode Mansfelder Seekreis leicht ver
wundet Füſilier Joſeph Karwitzki aus Eichenau Kr Katto
witz leicht verwundet Füſilier Otto Pfautſch aus Horn
burg Mansf Seekreis ſchwer verwundet Füſilier Wilhelm
Hübener aus Altenſtedt Kr Halberſtadt ſchwer verwundet
Einj Freiw Wilhelm Bartels aus Jſenburg Kr Wernige
rode leicht verwundet Füſilier Otto Krökel aus Biſchofs
roda Mansfelder Seekreis ſchwer verwundet Füſilier
Guſtav Cunens aus Walbeck Mansfelder Seekreis ſchwer
verwundet Füſilier Friedrich Baierfeld aus Wolferode

Mansfelder Seekreis leicht verwundet Füſilier Hermann
Dorge aus Wolferode Mansfelder Seekreis leicht ver
wundet Füſilier Wilhelm Könnecke aus Storkau Kreis

Weißenfels leicht verwundet Füſilier Hermann Krebs aus
Halle leicht verwundet Füſilier Friedrich Mucke aus Löbe
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ritz Kr Bitterſeld leicht verwundet Füſilier Georg De
pold aus Helmſtedt leicht verwundet Füſilier Hermann
Heyne aus Teutſchenthal Mansfelder Seekreis leicht ver
wundet Füſilier Paul Streitberg aus Annaroda Mansf
Gebirgskreis leicht verwundet Füſilier Karl Michelmann
aus Hornburg Mansfelder Seekreis leicht verwundet
Füſlier Richard Stieglitz aus Ahlsdorf Mansfelder Gebirgs
kreis leicht verwundet Füſilier Franz Geithner aus Barn
ſtädt Kr Querfurt leicht verwundet Füſilier Paul
Marx II aus Roßla Kr Sangerhauſen leicht verwundet
Füſilier Otto Franke II aus Rieſtedt Kr Sangerhauſen
leicht verwundet Füſilier Otto Böning aus Weißenfels
ſchwer verwundet Füſilier Friedrich Wieſe aus Hettſtedt
Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet Füſilier Otto

Hoſang aus Heimrode Kr Sangerhauſen ſchwer verwundet
Füſilier Otto Schönemann aus Artern Kr Sangerhauſen
verwundet Füſilier Erich Vanneſſon aus Annemaſſe Kreis
Ober Savoyen Südfrankreich verwundet Einj Freiw
Feimar Cludius aus Hildesheim tot Gefreiter Kurt Blech
ſchmidt aus Leipzig Angercrottendorf tot Füſilier Paul
Ehrich aus Voigtſtedt Kr Sangerhauſen ſchwer verwundet
Füſilier Paul Schwah aus Kudowa Kr Glatz ſchwer ver
wundet Gefreiter Karl Wachsmuth aus Helbra Mansſ
Seekreis ſchwer verwundet Füſilier Paul Zilonkowski aus
Langewieſe Kr Oels verwdet Füſilier Hermann Gürt
ler aus Eisleben Mansfelder Seekreis verwundet Füſi
lier Rudolf Schönau aus Brücken Kr Sangerhauſen leicht
verwundet Füſilier Ernſt Lohmeyor aus Friedeburg Mans
felder Seekreis leicht verwundet Füſilier Karl Becker aus
Wanzleben Mansf Seekreis leicht verwundet Füſilier
Paul Reifenſtein aus Amsdorf Mansf Seekreis ſchwer
verwundet

12 Kompagnie Leutnant der Reſerve Gotthold
Gabriel aus Weißenſchirmbach Kr Querfurt tot Einj
Freiw Alfred Kettner aus Düben Kr Bitterfeld tot
Füſilier Walther Herling aus Weißenfels tot Einj Freiw
Hans Braune Ebert aus Naumburg ſchwer verwundet
Füſilier Richard Glöckner aus Bruckdorf Saalkreis leicht
verwundet Füſilier Thomas Ligus aus Deutſch Piekar Kr
Beuthen ſchwer verwundet Füſilier Albert Reibe aus
Bucha Kr Eckartsberga ſchwer verwundet Gefreiter Wil
helm Zahn aus Burgörner Neudorf Mansf Gebirgskreis
tot Füſilier Kurt Rüdiger aus Roda tot Tambour Gefr
Alfred Mauersberg aus Kretſchau Kr Weißenfels leicht
verwundet

Maſchinengewehr Kompagnie Hauptmann
Kurt Freytag aus Rudolſtadt ſchwer verwundet Feldwebel
Karl Kahleyß aus Erfurt tot Unteroffizier Friedrich Maas
aus Bennſtedt Mansf Seekreis tot Unteroffiziere Karl
Bohne aus Lowin Kreis Meſeritz ſchwer verwundet Ge
freiter Walter Reiche aus Lengefeld Kr Sangerhauſen
ſchwer verwundet Gefreiter der Reſerve Franz Grunert
aus Mötzlich Saalkreis ſchwer verwundet Gefreiter der
Reſerve Richard Dietrich aus Welterwitz Kr Delitzſch
ſchwer verwundet Gefreiter der Reſerve Franz Hoppe aus
Baasdorf Kr Cöthen i tot Füſilier Wilhelm Geiſt
aus Reuden Kr Wittenberg ſchwer verwundet Füſilier
Bernhard Becker aus Röglitz Kr Merſeburg ſchwer ver
wundet Füſilier Karl Koch aus Roßla Kr Sangerhauſen
leicht verwundet Füſilier Paul Schulz aus Siersleben
Mansf Gebirgskreis tot

Das Reichspoſtamt über die Feldpoſt

Das Reichspoſtamt wendet ſich in einer Zuſchrift an die

Preſſe gegen die allgemein erhobenen Anklagen wegen des

ſchlechten Funktionierens der Feldpoſt Jn der Zuſchrift
beißt es

Jn der Preſſe wird behauptet daß die Feldpoſt bei der
Beförderung von Liebesgaben verſage Demgegenüber iſt
darauf hinzuweiſen daß die Einrichtungen der Feldpoſt in
erſter Linie auf die Beförderungen von Nachrichten und von

Geld berechnet ſind und daß die zwiſchen Poſt und Militär
verwaltung vereinbarte Feldpoſtdienſtordnung die die
Grundzüge für die Geſtaltung des Feldpoſtdienſtbetriebes
enthält den Feldpoſtdienſt dementſprechend regelt Die Ein
richtungen der Feldpoſt kommen daher für die Beförderung

von Liebesgaben in Maſſenſendungen überhaupt nicht in
Frage Genau ſo war es 1870 ſo daß auch der Hinweis daß
es vor 44 Jahren beſſer war nicht zutrifft Auch damals
ſind die Maſſenſendungen an Liebesgaben durch die Eiſen
bahn befördert worden nicht durch die Poſt Die Poſtver
waltung hat vielmehr im Herbſt 1870 die Zurückweiſung aller

Sendungen angeordnet die nach ihrer Form oder ſonſtigen
Beſchaffenheit beſonders mit Rückſicht auf den Jnhalt ſich zur
Beförderung mit der Briefpoſt nicht eigneten Dabei betrug
während des Feldzuges von 1870 das Meiſtgewicht für die
Feldpoſt in der Regel nur 4 Lot oder 66 Gramm alſo nur
den vierten Teil des jetzt zugelaſſenen Meiſtgewichtes

Besonders billige Angebote in der Sonder Abteilung fär
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Worauf es die Franzoſen abſehen

Von einem tapferen 75 er der zurzeit an der großen
Schlacht in Frankreich teilnimmt iſt eine Karte bei ſeinen
Eltern hier eingetroffen auf der u a folgendes zu leſen iſt

19 September
Mir geht es ſoweit ausgezeichnet Wir liegen bereits

den 7 Tag im Kampfe Seit 10 Tagen Regen und Wind
Verpflegung gut Am 17 hatten die Franzoſen eine
Patrouille Jnfanterie 1 Feldwebel und 6 Mann gefangen

Nachdem ſie den Leuten die Stiefel und Fleiſch
portionen abgenommen hatten haben ſie ſie alle wieder
mit Waffen laufen laſſen

Höchſtpreiſe für Mehl und Getreide

bildete das Thema für eine Sitzung die unlängſt von dem
hieſigen Verein für Getreide und Produktenhandel veran
ſtaltet war Man kam jedoch zu keinem Beſchluß da die An
ſichten weit auseinander gingen

Von den Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin liegt
jetzt folgende Willensmeinung vor

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin haben die
Preisgeſtaltung von Getreide ſeit Beginn des Krieges ver
folgt und aus der ſprungweiſen Steigerung der letzten Tage
Anlaß genommen dieſer ernſten Frage näher zu treten ins

beſondere Stellung zu der geplanten Feſtſetzung von Höchſt
preiſen zu nehmen Es war von vornherein als gegeben zu
erachten daß ein europäiſcher Krieg lebhafte Preisbewegungen
nach ſich ziehen mußte Die großen Bedürfniſſe zur Ver
ſorgung unſeres Heeres gaben den Anſtoß zu der Bewegung
und wie immer haben die ſteigenden Preiſe die allgemeine
Kaufluſt ebenſo verſtärkt wie ſie auf der anderen Seite Zu
rückhaltung der Eigner bewirkt haben Die durch die Militär
bewegungen hervorgerufenen Transportſchwierigkeiten trugen
nicht wenig zu der Steigerung bei und am letzten Ende
mußte der eingeführte Staffeltarif in den Produktions
gegenden eine rapide Bewegung hervorrufen die ſchließlich
ſich dem ganzen Reiche mitteilte

Es beſteht die Befürchtung daß dieſe Verhältniſſe in
verſchärftem Maße Geltung behalten und gerade in der
jetzigen Zeit akuter werden wo die Landwirtſchaft durch die
Feldbeſtellung Dreſcharbeiten und Ablieferungen behindert
iſt Wenn unter den Kriegsverhältniſſen die Ernährung des
Heeres und des Volkes als wichtigſte Aufgabe erſcheinen muß
ſo ergibt ſich die Notwendigkeit ſchwierigen Ernährungsver
böltniſſen rechtzeitig entgegenzutreten Dieſe Löſung er
hoffen die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin nur
durch von der Regierung feſtgeſetzte Höchſtpreiſe für Getreide
Mehl und Hülſenfrüchte

Sie verkennen nicht daß die Löſung dieſer Aufgabe un
gewöhnlich ſchwierig und nur durch Hintanſetzung ſpezieller
Intereſſen zu ermöglichen iſt Werden aber von allen Seiten
nur die Jntereſſen der Allgemeinheit berückſichtigt ſo wird
ein Weg zur Verſtändigung gefunden werden Wenn hier
durch der Landwirtſchaft Schwierigkeiten entſtehen ſo werden
doch dem Handel die weitaus größeren Opfer auferlegt wer
den da er in der Form ſeiner bisherigen Wirkſamkeit völlig
gehemmt werden wird Das Aelteſten Kollegium legt keinen
Wert darauf in den Streit über die Höhe der feſtzuſetzenden
Preiſe einzugreifen Nur das Gemeinwohl darf entſcheiden
und das Kollegium ſieht deshalb die Löſung der Aufgabe als
zu dringend an als daß bei der Preisfeſtſetzung etwas höhere
oder niedrigere Preiſe den Ausſchlag geben dürfen

Poſt an die Soldaten
Die den mobilen Truppen in Privatangelegenheiten

gewährten Portofreiheiten und Portoermäßigungen finden
nach einer neueren Beſtimmung auf alle Heeresangehörigen
mithin auch auf die Angehörigen der im mobilen For
mationen Rekrutendepots Erſatztruppenteile Verwundete
in Lazaretten uſw Anwendung ſofern die von ihnen zur
Poſt gelieferten oder an ſie gerichteten Sendungen den Vor
ſchriften entſprechen Die Vorſchriften lauten

Die Poſtſendungen müſſen in der Aufſchrift den Vermerk
Feldpoſtbrief tragen ferner muß auf den Sendungen von

den Angehörigen des Heeres wenn der Abſender Offizier
rang hat der Name und Dienſtgrad des Abſenders angegeben
andernfalls der Soldatenbriefſtempel ſeitens des
Truppenteiles uſw abgedruckt ſein

Jn Privatangelegenheiten der Angehörigen des Heeres
werden portofrei befördert

a gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 50 Gramm
einſchliefßlich

b Poſtkarten
e Geldbriefe bis zum Gewichte von 50 Gramm einſchließlich

und mit Wertangabe bis zu 150 Mark einſchließlich
d Poſtanweiſungen vom Feldheere nach der Heimat

Für Sendungen vom Heere nach einem anderen als dem
heimatlichen Poſtgebiete oder aus fremden Poſtgebieten nach
dem Heere muß das volle Porto entrichtet werden

Soweit nach vorſtehendem die Feldpoſtſendungen die
zwiſchen dem Heimatgebiete und dem Heere oder innerhalb
des Heeres ſelbſt ſich bewegen der Portozahlung unterliegen
kommen ohne Rückſicht ob das Heer im Jnlande oder Aus
land ſteht falgende Tariſſätze zur Anwendung

a für gewöhnliche Briefe im Gewichte von mehr als
50 Gramm 20 Pfg

b für Geldbriefe
1 mit Wertangabe bis zu 150 Mark und im Gewichte

von mehr als 50 Gramm 20 Pfg
nene

Wollene Schlafdecken Kamelbaardecken Schlafsäcke

t W
i

Metall ettstellen von Mk 75 an Bettwäschoe



2 mit höherer Wertangabe ohne Unterſchied des
Gewichtes

über 150 bis 300 Mark 20 Pfg
z300 1500 49e für Poſtanweiſungen an die Angehörigen des Feld

heeres 10 Pfg
Portopflichtige Sendungen aus der Heimat müſſen ſtets

frankiert ſein
Portopflichtige Sendungen vom Heere ſind ebenfalls zu

frankieren
Sendungen welche rein gewerbliche Intereſſen der Ab

ſender oder der Empfänger betreffen haben auf Portover
günſtigung keinen Anſpruch
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Aufruf um Wollzeug für unſere tapferen Krieger

Wir werden um Veröffentlichung folgenden Aufrufs ge
beten

Wie ein Notſchrei iſt durch ganz Deutſchland der Ruf
des Kronprinzen gehallt Schafft warme Sachen für unſere
braven Truppen Wohl waren ſchon Tauſende von fleißigen
Händen an der Arbeit wohl ſind ſchon große Beſtände an
Wollſachen in den Sammelſtellen angeſammelt welche in
folge der großen Jn anſpruchnahme der Eiſenbahnen bisher
nur zum kleinen Teile zu den Truppen in die Schlachtlinie
gelangen konnten Auch dieſe ſollen jetzt ausgeſchüttet wer
den aber ihre Beſtände reichen bei weitem nicht aus Für
ein Armeekorps bedarf es wenn jeder Mann auch nur zwei
Paar Strümpfe erhalten ſoll 100 000 Paar

Jn warmer Fürſorge hat ſich jetzt unſere Kaiſerin dieſer
Sache angenommen Auf ihr Betreiben ſollen am 1 Oktober
zur Ergänzung der von der Militärverwaltung für den
Winter vorgeſehenen Lieferungen Züge mit Liebesgaben
von Wollſachen ins Feld gehen Kriegsminiſterium und
Eiſenbahnbehörde haben die Gewähr dafür übernommen daß
ſie bis an die Truppen gelangen Auch wir wollen dieſen
Zügen Liebesgaben an Wollſachen in größtem Maßſtabe für
unſere Soldaten mitgeben denn es iſt uns feſt verſprochen
daß unſere beiden Armeekorps mit verſorgt werden

Darum fordern wir alle Frauen der Provinz auf
Schickt bis zum 28 d M alles was Jhr an wollenen

Strümpfen Leibbinden Pulswärmern ferner wollenen
Hemden und Unterhoſen als Liebesgaben fertig habt an
das Rote Kreuz in Magdeburg Kaiferſtr 64 Wir brauchen
ſehr ſehr viel um alle unſere kämpfenden Brüder zu ver
ſorgen

Am 15 Oktober ſollen wieder Züge abgehen Fertigt
bis dahin recht viele der oben genannten Sachen von neuem
an beſonders aber Strümpfe Pulswärmer und Leibbinden
Jede Frau jedes Mädchen ja jedes Schulkind ſtricke und
nähe Sichert Euch die Beſtände an Strickwolle hierfür

Kehrt jeden Winkel Eurer Häuſer und jeden Kaufladen
Eures Ortes aus um fertige Sachen und Wolle zuſammen
zubringen Ungeheuer groß iſt der Bedarf darum ſpart
weder Geld noch Zeit um rechtzeitig zu helfen Die Gaben
für dieſe zweite Sendung bitten wir bis zum 12 Oktober an
vobige Adreſſe zu ſenden

Wenn ſie vorher ortſchaftsweiſe oder kreisweiſe geſam
melt und ſo hergeſandt werden könnten würde es unſere
Aufgabe erleichtern

Schließlich müſſen wir eine neue Bitte um Geld damit
verbinden da die vorhandenen Mittel dazu nicht ausreichen
Allein die Verſorgung eines Armeekorps mit einem Paar
Strümpfen einer Leibbinde und einem Paar Pulswärmern
für jeden Mann erfordert rund 150 000 Mk Danach iſt zu
ermeſſen welche Gelder wir nötig haben ſelbſt wenn viel
in Liebesgaben eingeht denn wir haben mindeſtens für
drei Armeekorps zu ſorgen Wer nicht Strümpfe gibt ſende
uns Geld zum Wollzeug für unſere tapferen Krieger am
beſten beides
Der Provinzialverein vom Roten Kreuz der Provinz Sachſen

p Hegel Fürſt zu Stolberg Wernigerode
Der Provinzialausſchuß der Propinz Sachſen

o Bülo w Freiherr von Wilmowski
Feldpoſtbrief eines Dragoners g

Ein junger Hallenfer der bei einem Dragonerregiment den
Kampf in Frankreich mitmachte ſchreibt ſeinen Eltern

G 8 September
Liebe Eltern liebe Geſchwiſter

Eben hier in der Jnfanterieſtellung als Meldereiter ſchreibe
ich Euch einige Zeilen 400 Meter vor mir iſt die Schlacht in
vollem Gange Ab und zu hört man die Gewehrſchüſſe aus der
feindlichen Stellung an ſich vorbeipfeifen Ueberall Gekrach und

Wir zogen durch Luxemburg lieferten eine ſiegreicheGeziſch
Schlacht in Belgien und erzwangen uns den Uebergang über die
Maas in Frankreich marſchierten dann ſüdlich und ſind jetzt am
Rhein Marne Kanal wo ſchon am 6 u 7 gekämpft wurde Die
Franzoſen müſſen aber jeden Tag unter größeren Verluſten zu
rück G iſt ein Städtchen am Marnekanal das am 7 er
obert wurde es iſt vollſtändig zerſchoſſen wie ſo viele Dörfer in
der Umgebung Die Bevölkerung iſt zum größten Teil geflohen
Die Franzoſen erzählten ihnen wir würden Frauen und Kinder
morden Sie ſchloſſen jedenfalls von ſich auf uns Als ſie ins
Feld zogen haben ſie ſich nur unterhalten vom Kopf des Kaiſers
und von Genickumdrehen als ſie ſich aber blutige Köpfe geholt
hatten und durch dieſelben Dörfer zurückkamen ſagen die Bauern
da hatten ſie es hölliſch eilig und warfen die Torniſter fort um
ſcheneller laufen zu können Auf Patrouille abgeſchoſſen wurden
von Stube 72 Gefr R und H Jhr wißt doch der auf der Photo
graphie zu meiner Linken Letzterer war einer Patrouikle von
einem Sergeant und 8 Reitern zugeteilt worden Von dieſer
Patrouille welche Sergeant unſer Rekuten Sergeant führte
kehrte nur letzterer mit heiler Haut zurück Jhm allein war es ge
Iungen zu entkommen H u K wurden als Schwerverwundete
cufgefunden Die Patrouille war in eine größere feindliche
Kavallerieabteilung geraten H erhielt als erſte Verwundung
einen Säbelhieb übern Kopf Als er ſich davon erholt hatte be
lam er einen Piſtolenſchuß durch die rechte Schulter von einen
Dritten erhielt er einen Schuß in den Kopf Ein 4 Schuß durch
bohrte ihm die Bruſt dann ſtach ihm noch ein Reiter die Lanze in
den BVauch S war mein beſter Kriegskamerad wir kochten zu
ammen und teilten an knappen Tagen Er ſtarb an den ſchweren

Verletzungen am Tage darauf am 3 September Jch hatte auch
ſollen mit dieſer Unglückspatrouille reiten kam aber nicht mit
weil mein Pferd ein Hufeiſen verloren hatte

Sage unſerm lieben Vater für die Karte vom 19 welche
ſch am 6 9 erhielt recht herzlichen DankEs grüßt Euch Euer Euch liebender Sohn Otto

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jniereſſen
hielt geſtern abend im Ratskelſer eine Geſamtausſchußſitzung ab
Ueber das Thema Kriegskreditbank in Saltke ſprach

tekt Pfei Wir haben über die Stellung des Refe
renten anläßlich eines gleichen Vortrages ſchon berichtet Eine
Sitzung der Vertreter aller hier in Frage kommenden Organi
ſationen habe auf Veranlaſſung des Magiſtrats am Dienstag im
Stadthauſe ſtattgefunden Zu einem endgültigen Beſchluß ſei es
dabei noch nicht gekommen Es können verſchiedene Wege einge

chiagen werden nämlich 1 Die Stadt Halle vermitrerr ourc den
epſſionsverband gewerblicher Genoſſenſchaften durch Zeichnung

eines Garantiefonds bei der Preußenkaſſe die Hergabe von Kredit
barmitteln 2 Kreditſucher werden Mitglieder der beſtehenden
Genoſſenſchaften und erlangen durch dieſe da ſie eine größere
Sicherheit bieten den erforderlichen Kredit 3 Die in Frage
kommenden Korporationen zeichnen eine entſprechende Garantie
ſumme als Bürgſchaft der Magiſtrat desgleichen auf Grund deſſen
dann Barmittel zur Beſchaffung von Kredit von der Reichsbank
oder der Preußenbant erlangt werden können 4 Die Stadt
Halle gewährt Kredit aus eigenen Mitteln Srarkaſſe ſo daß
Kreditſuchern ein Varkredit bis zu 506 Mk eingeräumt werden
kann Bemerkt muß hierbei werden daß Kreditgeſuche Notleiden
der noch nicht eingegangen ſeien man erſehe daraus daß die kleinen
Leute ſich ſo lange über Waſſer zu halten ſuchen ſo lange es geht

Auszuſchließen vom Kredit ſeien von vornherein diejenigen
Perſenen die keine Gewähr zur Verzinſung und Rückzahlung bieten
lönnen Serr Prof Dr Wolf Direktor des ſtädtiſchen Statiſtiſchen
Amts der vom Magiſtrat mit der Führung dieſer Angelegenheit
betraut iſt habe ein Schreiben an den Herrn Referenten gerichtet
in dem er mitteilt daß wohl der unter 3 angedeutete Weg Aus
ſicht auf Annahme finden könnte ſofern die angegangenen Korpo
rationen eine entſprechende Garantieſumme als Ausfallsbürgſchaft
zeichnen würden

Die Ausſprache hierüber war eine lebhafte es gaben ihrer
Meinung Ausdruck Vertreter des Genoſſenſchaftsweſens des Hand
werks und des Geſchäftsſtandes Ein Veſchluß wurde nicht gefaßt
da der Vortrag nur eine Jnformation darſtellen ſollte

Ueber den Punkt 2 Städtiſche und private Fürſorge be
richtete Herr Oberingenieur Minner wobei er namentlich auch die
Fürſorgemaßnahmen unſerer Jnduſtriellen darlegte

Zu Punkt 3 Mietszahlungen ſprach Herr Kaufmann RoesnerSelbſtverſtändlich bleibe die Pflicht zur Mietszahlung auch im
Kriege beſtehen

Sonſt wurden noch unter Verſchiedenem Wünſche laut die
F2 auf Feldpoſtſendungen und Verlängerung der Polizeiſtunde
ezogen

Am Montag den 28 d Mts findet eine Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung nicht ſtatt

Halle a den 25 September 1914
Der Stadtverordneten Vorſteher

Dr Lembſer

Der Großherzog von Sachſen von Thüringen kommend traf
geſtern abend auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe ein und fuhr
nach kurzem Aufenthalt in der Richtung nach Sorau weiter

Herr Rechtsanwalt Spilling hier zurzeit Hauptmann im
Altenburgiſchen Regiment dem in der Schlacht an der Oiſe
zwei Pferde unter dem Leibe erſchoſſen wurden erhielt am
Tage der Geburt ſeiner Tochter Sieglinde ſowohl das Eiſerne
Kreuz als auch vom Herzog von Altenburg eine Ordens
auszeichnung

Das Eiſerne Kreuz erhielt Herr Dr jur Edgar Seligmann
Mitglied des Kaiſerlichen Freiwilligen Automobilkorps ſtellver
tretender Direktor der Continental Caoutchouc und Gutta Percha
Compagnie zu Hannover

Das Eiſerne Kreuz wurde Herrn Hauptmann Hans Herr
mann Halle vom 35 Jnf Regt verliehen Herr Herrmann
der als Hauptmann der Fliegerabteilung bei Soiſſon mit
kämpfte befindet ſich gegenwärtig bei der 1 Fliegerabteilung in
Berlin Ferner wurde Herr Ober Poſtinſpektor Weber hier
zurzeit beim Generalkommando des 7 Reſerve Armeekorps als
Hauptmann d R der Telegraphentruppen durch Verleihung des
Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet

Jm Stadttheater gelangt am Montag das heitere Lebensbild
aus dem Kriege 1870/74 Wir Barbaren zur Aufführung
Dienstag findet eine Wiederholung der Walküre ſtatt Mittwoch
des Feldpredigers und am Sonnabend findet dann die Auffüh
rung von Kleiſts erhebendem Werke Colberg ſtatt als dritter
vaterländiſcher Abend Für den Sonntag nachmittag iſt eine volks
tümliche Vorſtellung vorgeſehen Da die letzte Volksvorſtellung
einen ſo außerordentlichen Erſolg hatte aber andererſeits die Zahl
der Volksvorſtellungen vertraglich beſchränkt iſt hat ſich die
Theaterleitung entſchloſſen volkstümliche Vorſtellungen einzu
richten Am kommenden Sonntag findet wie bereits bekannt ge
geben die Erſtaufführung des Feldpredigers ſtatt einer Ope
rette die jetzt alle Bühnen beherrſcht

Die Beamtinnen des Kaiſerl Telegraphenamtes in Halle und
ihnen naheſtehende Freundinnen fandten vor einigen Tagen an
das 4 Armeekorps eine erſte große faſt zwei Zentner wiegende
Kiſte mit ſelbſtgearbeiteten Liebesgaben u a 200 Paar Strümpfe
50 Barchentheinden 50 Pulswärmer und Taſchentücher Bruſt
wärmer Schals Fußlappen uſw ab und haben dabei auch Schoko
lade Zigarren und Tabak nicht vergeſſen Sie werden unſere
braven Truppen damit viel Freude bereiten Hoffentlich kommen
dieſe Gaben recht bald in die beſtimmten Hände

Vortrag Geſtern abend hielt im Hotel Kaiſer Wilhelm Herr
Prof Dr med Koerner vor den Mitgliedern der zahnärztlichen
Geſellſchaft zu Halle einen Vortrag über zahnärztliche Kriegs
Chirurgie mit Demonſtration an Apparaten und Modellen uſw

Strümpfeſt icken als Mittel gegen Zahnſchmerzen Ein hieſ
vielbeſchäftigter Zahnarst hat in ſeinem Wartezimmer ſtatt der
bisher zur Unterhaltung der Patienten dienenden Zeitſchriften
angefangene Strickzeuge ausgelegt an denen die wartenden Damen
fleißig ſtricken bis ſie draukommen Nach der Verſicherung einer
auf dem Gebiete der Zahnſchmerzen vielerfahrenen Kundin ſoll
das Stricken von Soldatenſtrümpfen auf die Schmerzen eine ge
radezu betäubende Wirkung ausüben ſo daß die ſchreckliche Zeit
des Wartens jetzt viel beſſer als früher überſtanden wird Das
S Mittel wird allen Aerzten dringend zur Anwendung emp
fohlen

Kriegspoſtkarten Auf dem Gebiete der Kriegspoſtkarten ver
dient eine kleine Reihe beſondere Beachtung die ſoeben in unſerer
Stadt erſchienen und ausſchließlich von der Buchhandlung der
Stadtmiſſion Weidenplan 3 zu beziehen iſt Eine ungenannte
aus Halle gebürtige und zurzeit hier weilende Dame die des
Krieges wegen nicht in ihren an der Grenze Rußlands gelegenen
Wohnort zurückkehren kann hat kleine Szenen im Btlde feſtge
halten wie ſie ſich jeht täglich dem Auge darbieten und für die
Teilnahme der Frauenwelt am Kriege beſonders bezeichnend ſind
ein halbwüchſiges Schulmädchen deſſen noch ungeübte Hände emſig
die Stricknadeln führen zwei kleinere Mädelchen die ſich mit
Ernſt und Eifer derſelben nützlichen aber doch für ſie recht müh
ſeligen Beſchäftigung hingeben eine Frau an der Nähmaſchine
die zugleich eine lernbegierige Anfängerin in der Herſtellung von
Kriegerhemden unterweiſt ſchließlich einen Landwehrmann im
trauten vielleicht letzten Zuſainmenſein mit Weib und Kind Die
Szenen verraten bei aller Naturwahrbeit eine echt künſtleriſche
Auffaſſung und ſind in ſauberer Federzeichnung ausgeführt Der
Erlös der für je 10 Pfg zum Verkauf ſtehenden Karten ſließt faſt
unverkürzt dem Roten Kreuz zu da weder die Künſtlerin ein
Honerar beanſprucht noch die gleichfalls ungenannte litho
graphiſche Anſtalt ſich mehr als die reinen Herſtellungskoſten ver
güten läßt

Die Poſt und die Liebesgaben Amtlich wird uns geſchrieben
Jn der Preſſe wird behauptet daß die Feldpoſt bei der Beförde

rung von Liebesgaben verſage Demgegenüber iſt darauf hinzu
weiſen daß die Einrichtungen der Feldpoſt in erſter Linie auf die
Beförderung von Nachrichten ſowie von Geldſendungen berechnet
ſind und daß die zwiſchen Poſt und Militärverwaltung verein
barte Feldpoſtdienſtordnung die die Grundzüge für die Geſtaltung
des Feldpoſthetriebes enthält den Feldpoſtdienſt dementſprechend
regelt Die Einrichtungen der Feldroſt kommen daher für die Be
förderung von Liebesgaben in Maſſenſendungen überhaupt nicht
in Frage Genau ſo iſt es ſchon 1870/71 geweſen ſo daß auch hier
der jetzt oft gebrauchte Hinweis daß es um die Feldpoſt vor

n

44 Jahren beſſer veſrellt geweſen ſet nicht zu Auch ſchon
damals ſind die Maſſenſendungen an Liebesgaben durch die
Eiſenbahn befördert worden nicht durch die Poſt Die Poſtver
waltung hat vielmehr Herbſt 1870 die Zurückweiſung aller Sen
dungen angeordnet die nach Form und ſonſtiger Beſchaffenheit
beſonders auch mit Rückſicht auf ihren Jnhalt ſich zur Beförde
rung mit der Briefpoſt nicht eignen Dabei betrug während des
ganzen Feldzuges 1870/71 von kurzen Abweichungen abgeſehen
das Meiſtgewicht für die Feldpoſtbriefe nur 4 Lot oder 66 Gr
alſo nur den vierten Teil des jetzt zugelaſſenen Meiſtgewichts

Frachtfreiheit von freiwilligen Gaben ſür Oſtpreußen Sen
dungen von freiwillig geſpendeten Gaben jeder Art z B von
Lebensmitteln Kleidern Decken Betten Hausgeräten Brennſtoffen Kartoffeln Heu Stroh Rüben Saatgut Düngemitteln
uſw die zur Linderung des durch den Krieg in Oſtpreußen ein
getretenen Notſtandes an Behörden gemeinnützige öffentliche Aus
ſchüſſe Komitees und Sammelſtellen zur unentgeltlichen Ver
teilung abgegeben oder von ſolchen Behörden uſw zu gleichem
Zweck aus freiwillig geſpendeten Geldern angeſchaſft und bezogen
werden ſind bis auf weiteres auf den preußiſch heſſiſchen Staats
bahnen frachtfrei zu befördern

Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen beſchloß zur
Linderung der Not in Oſtpreußen 100 000 Mark zu ſpenden

Kriegshilfe für die Marine An weiteren Beiträgen für die
Kriegslhilfe der Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins
ſind noch eingegangen 398,50 Mark ſo daß unter Zugrundelegung
der bereits am 1 September an die Präſidialgeſchäftsſtelle Berlin
abgeſührten 2269 Mark 2667,50 Mark an die Präſidialgeſchäfts
ſtelle überwieſen werden konnten Desgleichen hat Herr Walter
Wtüller Wuchererſtraße 49 ein großes Paket mit Zigarren und
Zigaretten zu demſelben Zwecke geſtiftet Allen Gebern ſagt die
Ortsgruppe hierdurch den beſten Dank Weitere Gaben nimmt
das Bankhaus H F Lehmann in Halle entgegen Die Liſte der
Geber kann im genannten Bankhauſe eingeſehen werden

Für das Rote Kreuz quittieren wir folgende Liebes
gaben Herr Geheimrat Lindner übermittelt von der Firmg
Julius Bacher ein Paket Wollwaren unbedingt für die Oſt
armee zu verwenden Das Paket enthält 10 wollene Hemden
10 Paar wollene Unterhoſen 10 Paar Pulswärmer 10 Kopf
wärmer Karl ein Kaſten Stanniol

Für unſere im Felde ſtehenden Krieger 36er und 75er
gingen an Liebesgaben bei uns ein Eisfeldt Reicherdt
5 Flaſchen Apfelſaft

Das Diakoniſſenmutterhaus Krankenhaus der Barmherzigkeit
zu Königsberg i Pr erläßt folgenden Hilferuf für die oſt
preußiſchen Flüchtlinge Das oſtpreußiſche Diakoniſſen
mutterhaus vittet herzlich um Hilfe für die vielen Tauſende
welche die rauhe Kriegsnot hier im Oſten von Haus und Hof ver
trieben hat Unter dieſen Heimatloſen arbeiten die Schweſtern
in den großen Flüchtlingslagern und in der Gemeindepflege an
dem herzzerreißenden Jammer Trotz der vielſeitigen Hilfe von
Behörden und Nächſtenliebe iſt die Not noch unendlich grob be
ſonders weil der Herbſt mit ſeiner Kälte und Regen nun einſetzt
dabei haben viele noch kein Obdach ſie dürfen in die Heimat no
nicht zurück oder finden auf der väterlichen Scholle nur verkohlte
Trümmerhaufen noch heute gehen viele Kinder barfuß und manch
Kindlein das geſund aus der Heimat zog iſt der bitteren Not er
legen am Wegesrande haben es die Eltern notdürftig mit Erde
zur letzten Ruhe bedeckt Jn unſeren Nähſtuben und unſerer
Schneiderei arbeiten die Schweſtern im Mutterhaus um den
Schweſtern draußen die Hände zur Linderung der Not zu füllen
Wir erbitten für dies Werk des Erbarmens von der barmherzigen
Liebe freundliche Gaben an Geld Kleidung Kleiderſtoffen Wäſche
Leinwand warmer Unterkleidung Wolle Schuhwerk u a Das
Dialoniſſenmutterhaus Krankenhaus der Barmherzigkeit zu
Königsberg i Pr Hinterroßgarten 34

Das Tecilienhaus das bekannte Sanatorium für Kranke und
Schweſtern für Kranken und Wochenpflege in der Gütchenſtraße
hat ſeine freundlichen hellen Räume ebenfalls der Verwundeten
pflege zur Verfügung geſtellt Erwünſcht ſind natürlich Ver
wundeter deutſcher Herkunft die dort ja auch der Zuführung von
Liebesgaben ſehr leicht zugänglich ſind ſelbſtverſtändlich nicht
unter Ausſchaltung ärztlicher Aufſicht Jn den mit gediegener
Einfachheit ausgeſtatteten Zimmern ſtehen die blütenweißen
Betten zur Aufnahme bereit gute Bilder an den Wänden laden
zum Betrachten ein es fehlt nichts weiter als die Zuweiſung
von Verwundeten zu deren Pflege ſich neben den Schweſtern des
Hauſes 20 junge Damen bereit erklärt haben Bei dieſen jungen
Mädchen iſt es der ernſthafte Wille zur Arbeix der ſie beſtimmt
hat ſich dem Cecilienhauſe zur Verfügung zu ſtellen Es iſt wohl
anszunehmen daß dieſer lobenswerte Eifer bald ſeine Befriedi
gung finden wird indem dem Cecilienhauſe ein Teil der hier ein
treffenden zahlreichen Verwundeten zugewieſen wird Manchem
könnte der Aufenthalt hier vielleicht zum Segen werden dadurch
daß ihm durch ein lebendiges Beiſpiel vorgeführt zu werden ver
mag wie ſelbſt in ſchwierigen Fällen es möglich werden kann die
anſcheinens verlorene Erwerbsfähigkeit wieder zu erlangen Eine
Danie hatte durch einen Unſall den rechten Arm verloren ihr
Lebhensmut befähigt ſie dazu daß ſie mit dem linken Arm malen
und ſonſtige feinere Arbeiten verrichten kann Sie iſt gern be
reit in dieſer Hinſicht verwundeten Kriegern im Cecilienhauſe mit
Rat und Tat zur Seite zu ſtehen

Ein wohnungsloſer Schneider warf in der Talamtſtraße ab
ſichtlich die Glashülle einer Straßenlaterne entzwei Er wurde
feſtgenommen

Walhalatheater Die zweite Serie der Kinobilder vom
Kriegsſchauplatz wird heute zum letzten Male vorgeführt Morgen
treffen wieder neue Films ein Das vaterländiſche Volksſtück Mit
fliegenden Fahnen kann nur noch einigemal gegeben werden Am
1 Oltober kommt Meths Bauerntheater aus Schlierſee nach Halle
ins Walhallatheater

Bad Wittekind Am nächſten Sonntag nachmittag findet Kur
konzert des Stadttheater Orcheſters ſtatt unter Leitung von Ka
pellmeiſter Hans Hermann Wetzler Siehe Jnferat

Der Kriegerperein Hermanig für Halle und Umgegend hat
am Sonnabend abend 8 Uhr Vereinsverſammlung im Schultheiß
Poſtſtraße 5

Für die Kriegsanleihe zeichnete der Verein für Handlungs
Cominis von 1858 Kaufmänniſcher Verein in Hamburg mit ſeinen
Kaſſen der Penſionskaſſe der Hinterbliebenen und Altersver
ſorgungskaſſe der Kranken und Begräbniskaſſe ſowie der Spar
und Darlehenskaſſe insgeſamt 200 000 Mark Die Spar und
Darlehenskaſſe des Vereins zahlte bis zum 17 September allein
75 000 Mark kündigungslos an Einleger zwecks Zeichnung auf die
Kriegsanleihe aus

Der Ortsverein Halle im Verband Deutſcher Eiſenbahnhand
werker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine Verſammlung am
Sonnabend den 26 d Mts abends 8 Uhr in Mars la Tour ab

Die Folgen des Krieges Iautet das Thema über welches
Dr Arnold am Sonntag abend 88 Uhr in den Gemeinſchaftsſälen
Alte Promenade 8 ſprechen wird

Neligiöſer Vortrag Der Feldzug der Lüge lautet dasThema über das Herr E Dönnitz am Sonntag den 27 ds abends
e Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 ſprechen wird

Der Zutritt iſt frei
Chriſtlicher Verein Junger Männer Reutral lautet das

Thema worüber am Sonntag abend 9 Uhr Herr Paſtor Haber
land im Chriſtl Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 reden wird
Jeder junge Mann hat freien Zutritt

Wacerſportplatz Am kommenden Sonntag nachmittag 344 Uhr
findet zwiſchen den 1 Mannſchaften des F C Wacker und des
F C Hohenzollern ein Freundſchaftsſpiel ſtatt deſſen Reinertrag
wohltätigen Zwecken zugedacht iſt Vorher um 2 Uhr treffen ſich
Wacker V und Olympia III

FavoritSportplatz Sonntag den 27 September 4 Uhr
treffen ſich Preußen Merſeburg J und Favorit I
wird zum Teil zu vaterländiſchen Zwecken verwe
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Der Reichsvereitn liberaler Arbeiter und Angeſtellten har am
Sonntag abend 8 Uhr in der Stadt Magdeburg Martinſtr 9
Verſammlung Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag
tag tstojenfurſorge im Krieg Referent Parteiſekretär Bey

ſchlag

Auch auf die Verſicherungen gegen Einbruchsdiebſtahl übt der
Krieg ſeinen Einfluß aus Jnsbeſondere haben die Verſicherten
bei Haushaltverſicherungen zu beachten daß ſie nach den allge
mein üblichen Verſicherungsbedingungen bei Gefahr des Verluſtes
des Enſchädigungsanſpruches der Verfſicherungsgeſellſchaft Anzeige
zu erſtatten haben wenn ſie die verſicherten Gegenſtände in Lager
räume verbringen oder wenn die Verſicherungsräume länger als
30 Tage unbewohnt bleiben Dies dürfte in Grenzbezirken und
namentlich auch bei Offiziersfamilien häufig vorkommen Jn der
Verſicherungstechnik gelten die Räume als unbewohnt wenn ſich
nicht regelmäßig nachts eine erwachſene Perſon in ihnen aufhält
Zur Frage inwieweit Kriegsſchäden von der Einbruchsdiebſtahl
verſicherung ausgeſchloſſen ſind teilt uns eine Verſicherungsgeſell
ſchaft mit daß ſie nur ſolche Schäden nicht vergütet welche durch
feindliche Truppen oder dadurch verurſacht werden daß die eigenen
Truppen in Ausführung eines Befehls gewaltſam in verſchloſſene
Räume eindringen

c n c5W523òlAus dem ILeserkreise
Für die Verdöffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Perantwortungj
für bleibt auf Grund des 3 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

en
Anfrage an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion

Mehrfach hört man Klagen daß Feldpoſtkarten und Feld

pagnie Feldwebel Rudolph 11 Kompagnie Füſilier Müller
12 Komp Einjähriger Unteroffizier Haaſe Maſchinengewehr
kompagnie

Hauptmann der Reſerve Otto Spilling 12 Kompagnie
Jnfanterieregiments Nr 153 Merſeburg iſt am 13 Sept
gerade am Geburtstage ſeines Töchterchens mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet worden nachdem er bereits am 2 Sept
vom Herzog von Altenburg den Erneſtiniſchen Hausorden
1 Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern erhalten hatte

Herr Leutnant und Kompagnieführer Kurt Schotten
zurzeit im 82 Reſerve Jnfanterie Regiment wurde für
Tapferkeit vor dem Feinde am 15 September durch Ver
leihung des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet Herr Leutnant
Schotten übrigens am 22 September verwundet und jetzt im

Lazarett zu Mariahilf iſt ein Sohn des Herrn Direktors der
ſtädtiſchen Oberrealſchule und ſelbſt Abiturient der Ober
realſchule

Enorme Verluſte der Serhben

W TB Wien 25 September
Der Zeitung Budapeſt wird aus Sofioter Regierungs

kreiſen mitgeteilt daß die bisherigen ſerbiſchen Verluſte an
Verwundeten Toten und Cholerakranken über 69 000 Mann
betragen

x

Halliſcher Witterungsbericht
24 Sept 28 September

9 Uhr abends Uhr morgens

weis auf den großen Erforg der Kriegsanleihen zum Ausdruck ge
bracht daß Deutſchland auf Grund des geſunden Aufbaues ſeiner
Volkswirtſchaft der von keinem anderen Lande erreichten Kriegs
organiſation und der ſorgfältigſten Vorbereitung dere finanziellenMobilmachung wi rtſchaftlich und finanziell gewappnet iſt um den
Krieg noch allen Seiten hin bis zum vollen die politiſche und
wirtſchaftliche Zukunft Deutſchlands ſichernden Erfolg
durchzukämpfen

Deutſche Grundkreditbank Gotha Die am 1 Oktober 1914
fälligen Zinsſcheine der 3Lproz Hypothekenpfandbriefe Abtei
lung 8 und 11 und der Aproz Hypothekenpfandbriefe Abteilung

rember 1914 fälligen Zinsſcheine der Abteilung 19 der Deutſchen
Grundkreditbank in Gotha werden laut Bekanntmachung im Jn
ſeratenteil unſere heutigen Rummer in gewohnter Weiſe bereits
jetzt beziehungsweiſe vom 15 Oktober dieſes Jahres ab
eingelöſt

Mitteldeutſche Zentral Häuteauktion Leipzig 24 Septbr
Auf der heute hier abgehaltenen mitteldeutſchen Zentral Auktion
ſtanden 37 562 Häute zur Verſteigerung Leichte Ochſenhäute waren
anfangs 4 Pfg einzelne Loſe bis 10 Pfg teurer als auf der
letzten Auktion Schwere Häute waren eher etwas billiger da
gegen erfuhren leichte Kuhhäute 10 Pfg Preisaufſchlag Jm
weiteren Verlaufe der Verſteigerung machte ſich ſtarke Hauſſe
tendenz geltend insbeſondere für die zu Kriegszwecken geeigneten
Häute Leichte Kuhhäute waren 10 15 Pfg teurer Einzelloſe
bis zu 24 Pfg ſchwere Kubhäute zogen 10 Pfg an Freſſer
711 Pfg teurer ſchwere Kalben 7 Pfg teurer leichte
Kalben 15 Pfg teurer Einszelloſe bis 202 Pfg leichte Bullenhäute 2 Pfg teurer

Amerikanische Warenmärktoe
Kabelmeldung via Azoren Bmden

F

voſtbriefe von Leuten die noch bei Truppenteilen in Garniſonorten Thorn aru er 2633 W Kew Tor 24 9 22 9 Roggen ioko noue 24 9 22 9
ausgebildet werden und die ſelbſtverſtändlich nicht frankiert ſind iel Feuchtigteit 67 J Weizen p Sopt 117 uir Ernte
ar mit Strafporto belaſtet an die Empfänger ausgeliefert ind O u o Dez 1188 1207 Schmalz p Sept 40 37

Auf Reklamation iſt dieſes Strafporto zurückgezahlt worden Maximum der Temperatur am 24 Sept 155 wer Spring e wer ort wer
Trotzdem kommen noch Karten mit durchſteichenen Strafportover Minimum in der Nacht vom 24 Sept zum 25 September 600 Chiong o Patrotoum in Cas es

merken an während Briefe wieder belaſtet ſind Weizen p Sept 107 93j do in Stard Witvoch rin wer die betr Beamten ſelbſt nicht Be Dez 10 o in Ored Balane 2eid über die Portofreiheit e p Sept s Latfos loho d mJm übrigen ſollte man nicht ſo rigoros mit den Briefſſchaften Handel Gewerbe ung Verkehr Asis p per In I s 5 Sant ba ha
deite verfahren die ihre Dienſte dem Vaterlande zur Verfügung Hator Mai Der d dellen T eEs würde ratſam ſein wenn ſich zu dieſem Thema die Kaiſ Börſenſtimmungsbild a PDer
Ober Poſtdirektion einmal äußern würde um endlich Klarheit zu Berlin 25 Septbr Der Mangel an weſentlichen neuen poli Wasscerständeichaffen tiſchen Nachrichten hat die Spannung hinſichtlich der weiteren r h ed eher ke Dinge n den in den i bedeutet über unter Nullder Börſenbeſucher geſteigert Das Vertrauen auf einen günſtigen 1 Tſe T u rAusgang bleibt aber in voller Stärke beſtehen Viel beſtrochen le ung bruiie ll Wüclas

P wurde die ſchwere finanzielle Kriſis in welcher ſich offenbar Artern 23 Sept 24 Sept 1 7Jrgurig her a e ne rn n Nebra e 4 mh einige hlüſſe gemacht worden ſein Angeblich zeigte ſich Nach T 221 5Das Eiſerne Kreuz ad re gang Na
21 182 22 78 4Vom FüſilierRegt Generalfeldmarſchall Graf Blumen Berliner Produktenbörſe Alsleben berpesel e 3 22 17

thal Magdeb Nr 36 haben nachſtehende Perſönlichkeiten Berlin 25 Septbr Angeſichts einer eventuellen Feſtſetzung zern burg n fo I D
das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhalten geſetzlicher Höchſtvreiſe war die Haltung für Brotgetreide und Calbe Oberpegei 7 441Oberſt v Oertzen Oberſtleutnant Kirchner Major Oeſte Hafer etwas ſchwächer Das Heſchäft war ruhig UÜUnterpegel 02 rodsl 6
vie Hauptleute Vieler Erdmann Pierer Woytaſch Rodſtroh Weisen ruhig 250 252 Roggen rubig 228 Hafer ruhig
die Oberleutnants Guthke Pinckvoß Kallmeyer Oberleut feiner neuer 218 227 mittel neuer 215 217 Mais ſtill 228 233 ser Bger Ribe FIoIGa

naunt der Reſerve Ehrenhauß Leutnant Gaedicke Leutnant Üc aggxder Reſerve Ritſcher Vizefeldwebel Steinfelder Einjähriger Die Deutſche Bank und der Kriegszuſtand ſunghumel r Wittenberg a r
Unteroffizier Viohrenweiſer Gefreiter Frühling 1 Komp Berlin 24 September Jn der heutigen Sitzung des Auf aun öFosslau 20Vizfeldwebel Schieck Reſerviſt Ackermann 2 Komp Vizefeld ſichtsrates der Deutſchen Bank wurde hervorgehoben daß ſich die Budweis 4 T 7 Barby u 26
webel Herold 3 Komp Unteroffizier der Reſerve Matthies Bank dank ihrer ſtarken offenen und ſtillen Reſerven und dank der Drag 7 Schönebeck 0,95 1
Gefreiter Wrodarzyt 4 Komp Feldwebel Hermes Füſilier Liquidität ihrer Aktiven den großen Erforderniſſen des Kriegs Pardubitz Magdeburg t S537 r zuſtandes vollkommen gewachſen zeigte Alle von der Bank beim Brandeis De W rper e e uKnötſch 5 Komp Unteroffizier Holzapfel Reſerviſt Erdmann Kriegsausbruch verlangten Aussahlungen ſind rrompt und voll Melnis P enbergel

eite ö frei J 5 Leitmeritz 24 0,361 11 Däömitz 23 0,21 66 Komp Tambour Gefreiter Böttcher 7 Komp Gefreiter d D der Vank hrten Kred Döwmit2geleiſtet worden Die von der Vank gewährten Kredite konnten ussig 001 Hoirenburg 15 6Zimmermann 8 Komp Vizefeldwebel Seifert 9 Kemp Vize nicht nur aufrechterhalten ſondern ſoweit erforderlich Dresden o tHobnstort 21 033 5
feldwebel der Reſerve Eidemüller Gefreiter Schmitz 10 Kom ausgedehnt werden Es wurde ferner unter beſonderem Hin Torgau Le 28 Lauenburg 080 s

e Sang c Weinstociks Bankhaus An u Verkaut sowie Beleihung v Wertpspieren Einlösung v Couponse
9 Lefpaiger Str 82 Conto Corrent und Chek Verkohr Verzinsung von Bareinlagen Ver

mietung von Stahlkammertöshern Vermittlung wen Hypotheken

Amtliche Bekanntmachungen

Vekanntmachung
Am 25 Juli 1914 iſt in Brachwitz die Leiche einss Mannes im

Alter von 30 40 Jahren in der Saale gefunden worden Sie war
bekleidet mu ſchwarzer Tuchhoſe ſchwarzem Jacket darunter blaue
Arbeitsjaue und helle Weſte Mackohemd guten ſchwarzen Schnür
ſtiefeln Gummigürtel mit Beſſingſchnalle und Turnerkreuz Jn
den Taſchen befanden ſich eine Dreipfennigmarke ein weißer Taſchen
kamm eine ſilberne Uhr mir Kette ein ſchwarzer Geldbeutel mit
5 Pfennig Jnhalt Die Leicho war 1,70 m lang hatte ſchwarzes
Kopfjhaar duntelblond ſchimmernden Schnurrbart die Vackenzähne
auf beiden Serten oben und unten fehlten teilweiſe die Vorderzähne
waren gut erhalten Mitteilungen die zur Feſtſtellung der Per ön
lichteit des Verſtorbenen geeinet ſind werden zu den Atten 3 E R
30014 erbeten

Halle a den 21 September 1914
Der Erſte Staatewalt

Warnung
vor dem Genuſſe unreifen Obſtes in rohem Zuſtande

Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes in rohem
Iuſtande namentlich an Aepfeln und Virnen zahlreiche zum Teil
iangwierige und beſonders für Kinder gefährliche Krankheiten an
HDarm Katarrhen herbeigeführt
Das Publikum wird daher vor dem Genuſſe des vor der natür

lichen Felte gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande dringend
gewarnt
Jrn geſundheitlicher Hinſicht empfiehlt es ſich auch reifes Obſt
jeder Art vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen oder zu ſpülen

Halle den 30 Juni 1914
Die Volizeiverwaltung

Ausſchreibung
Der Abbruch der Baulichkeiten der ſtädtiſchen Grundſtücke

Marktplatz 7 und Schülershof 1 ſoll im Wege der Wettbewerbung
hergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Donnerstag den 1 Oktober 1914 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbureau J Hochbau Zimmer Nr 120/21
des Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die
Unterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer Nr 123
des Hochbauamtes Dreyhauptſtraße 6 III zur Einſicht aus

Zuſchlagsfriſt vier Wochen
Halle Saale den 24 September 1914

Städtiſches Hochbauamt

Ausſchreibung
Die Verglaſungen für die ſtädtiſche Schwimm und Bade

anſtalt ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Donnerstag den 1 Oktober 1914 vormittogs 10 Uhr
an das Magiſtratshureau 1 Hochbau Zimmer Nr 120/21
des Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die
Verdingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Vau
bureau zur Einſicht aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge
ſoweit vorrätig etnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 23 September 1914

Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

ar M lauenſeuche vom Schlachtviehhof in Nürnberg am
23 D SHalle den 25 September 1914

Die Polizeiverwaltung

Iandschactliche Bank der Provinz Sachen

Halle a d MagdeburgMartinsberg 10 Kaiserstrase 22
Creditgewährung An und

Verkauf von Wertpapieren

Ausführung von Bankgeschäften aller Art mit Jedermann

Annahme offener und geschlossener Depöts Privat Tresors

Amtllehe Hinterlegungsstelle J

Deutsche Grunderedit Bank Gotha,
Die am 1 Oktober 1914 fälligen Zinsscheine unserer 3 e prozentigen

Hvypothekenpfandbriefe Abteilung VIII und X und unserer 4 pro
zentigen Hypothekenpfandbriefe Abteilung IX/IXa XIIXlla XAIVIXIVa
XV XVIII und XX werden bereits jetzt und die am 1 November 1914
fälligen Zinsscheine r Abteilung XIX vom 15 Oktober dtesos
Suahres ab in Gothé und Berlin bei unseren Kassen in Halle n S
bei dem Hallischen Bankverein von Kulisch Kaempf Co Commandit
gesellschaft auf Aktien eingelöst

Gotha den 21 September 1914
Deutsche Grundecredit Bank

Annahme und Verzinsung
von Depositengeldern

Prof TZanders Häüttersche
höhe FPrivatkngabensehule HKnaile a S Friodrichstr 24
Sexta bis Untersekunda Vorbereitung zum Einjähr Freiw Examen
Beaufsichtigung der Arbeitsstunden Prospekt Telephon 2668

Realsohule zu Blankendurg am Harz

6 Klassen l und II doppelt
berechtigt zur Anssteliung von aengnissen für Ober
so Kunde einer brnunsehw Gberrenisehnle und

tir den e r el eriä Biäenstz für 100 Zöglinge unter persönlicher Leitung1 Alumnat des r 3 besondere Aufsichtslehrer
im für 10 Zöglinge inem verheiratete2 Schülerheim ginge ver nem verheirateten

Ganz besonders gesunder Aufenthalt

t Hiroktor rot Rhotert
Unterricht J Energiſcer Lehrer

erteilt erfolgr Nachhilfe Nuter
richt in allen Gymnaſigl u Real
ſächern Gewiſſenh Beau ſichtig

Einj Fähnr der Schularbeit Mäßiger PreisInsiitut Boltz
Iimenau i Thür

Prim Abitur Offerten unter B D 5222 an
Prosp frei Rudolf Mosase Brüderſtr 4 erb

Bekanntmachung
Zur Verdingung der für das

Königliche Strafgefängnis hier
ſelbſt für die Zeit vom 1 Rovember
1914 bis 31 März 1915 erforder
lichen 75 000 Kg Kartoffeln
iſt Termin auf den 17 Oktober
d Js vorm 10 Uhr anberaumt Portofreie Angebote
welche die Erklärung enthalten
müſſen daß dem Bieter dis Liefe
rungsbedingungen bekannt ſind
ſind verſchloſſen und mit der
Aufſchrift Lieferung von Kar
toffeln verſehen bis zu dem
Termin einzuſenden Die Be
dingungen können während der
Dienſtſtunden eingeſohen auch zum
Preiſe von 50 Pf bezogen werden

Halle a den 23 Sept 1914
Der Direktor

des Königl Strafgefängniſſes

vermietungen

X 982L Herrſch Wohnung
x in herrlichem parkähnlichen
x Garten belegen 1 Oktober zu
x vermieten Preis 2000 Me

Näh Baubursau Uloſtraße 3

3 3 8Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 W
totls ſoſort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres boaim Hausmann
daſelbſt oder Reidedunggerſtr 4
T

7Herrſchaftliche Wohnung
6 Zimmer am Theaterpiatz ſof
oder Jan zu v Friedrichſtr 69

v dfranckestrasss 16
VPahnnähe l Etage 5 Zimmer
Küche Bad und Zubehsör ſofort
od ſpät zu vermiet Zu erfragen

Franckeſtraße 17 vart
Steinweg 16 I

7 Zim Bad Gas elektr Licht
reich Zubeh Balkon nach dem
Watſenhausgart ſofort oder l 4
ebenſo Ul Eta mi 6 Zim z 1 4
z verm Beſichtg b 3 Uhr nachm

e nenMühlhausen Thör

Knabenpenſion
von Fr Luhn

Näh Ausk ert Frau Goheimrat
Göbal Frau Oberſtabgarazt Letz

Halle a S

s Stunden mit

7

Buchhalter
bilanzſicher u erfahren übern
noch einige Buchführgn Nachtrg
eventl auf den Laufenden auch
Vertrauenspoſten Kaution kann
geſtellt werden Gefl Offerten
bof unt R 5949 Munasenst ein

Vogler Halle

Nee n gutle el nzaufon Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trikotagen

n dem orſton Spegtialgeſchäft
i Sehnen aehf

Gegründot 4868

Kachel Oefen
Berliner und MHeissener eote
C Böhmse Scharroenstr 8

0

Toil 23908
egaröuget 1764

z r aitnn ſt i Iz

W I M fell Mvon Var Zahn in Gotfeinſtes beſtes Toilottonöl zur Er
haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haarvodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
erngeführt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlick
empfohlen Allein zu haben in
Flaſchen mit Siegel und Firma
des WVerfertigers verſehen a 75 u
50 Pfg bei
Albin Kontao Schmeerſtr

87 in tBandivurm e
Beſtätige hiermit daß das Band

wurmmittoel Solitagenin den
Bandwurm den ich mit andsrer
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute i

entfernt hat
Jch werde dolltaonin allen
meinen Bekannten aufs wärmſte
empfehlen Jhnen nochmals
moinen beſten Dant ſagend zeichn
hochachtungsvoll M VLucg
Berlin N 113 den 25 5 10
solitnaenin für CErwachſ 2,50
für Kinder 1,50 iſt orhältlich

an rjIb
tha

A in den Apotheken



e

e

Orden u Ehrenzeichen

euann R

aus dem Bett muß jeder welcher ſich eines wirklich guten
zuverläſſigen Wecrkers bedient

t

n

güten Uhren billige ſolide

Mitg ied des Rabatt Spar Veroeins
en meiner Tätigkeit am Lazarettt i e 0rMtaesspredsdlnde MRs auf veltetes al
tagss prechstunde o Uhr

San dat Dr Conrad Frick Königstrasss 93

M

Flx r Militär
m

l Hiif

S empfehlen SS Unterhemden Srustwärmer S
l Unterjacken RücokenwàärmerS Unterhosen K pfsohützerS Striokwesten SchlafdeckenS Lederwesten Schliafsaoke SOftfizier Stiefel Waäschessacke S

e Socken FussiappenLeiabvinden Hosenträgernmandsehuhe Taschentücher
Puiswärmer BrustheutelKniewaärmer Trinkbeoher usw S

H Schnee Nachf
Haffe S, Grosse Steinstr 64

J rn
Offene Stellen

AMännliche

ütheg Heghes deſeſe g fuernieeedit

lit per sofort zur Bereisung von Bälle und demu Dre versierten durchaus branchekundigen nicht zu alten

gegen gutes Gehalto C sonen Offert u 8 145 a d Exp

g e S D c re n O st eilen
n S See S ein

z

W egelin c Mühner
HMasrhinentabrik ung Eisengiesserei G

Fabrik gohmions weinen M
ſtellt ſofort auf hohen Lohn berdauernder Arbeit vin Gebildetes Fräulein oder
lebr änieke G m b H Kindergärtnerin

T giſcher traße 13 la u 8 und 9jähr Mädchen zum

C 1 10 geſucht S Hrinliche Meldgu per ſofort noch t Zu BHir 4 mit Zeugni ab ſck jrifton ane sollen Direttor Steck Berlin Lichterfelde
Viktor aſtraße l15

r meine Wurſtfabrif
An 0 v ta M ünſteri W freGeſucht z 127 Septoemb ein tüch Stellen Gesuche
tiger in der Wurſtmacherer er Weibliche
fahrenet

2 S eile Fräul 32 die gut burge
h 4 koch u all häusl Arb ſelbſt nichtDaſelbſt geſucht auch ein unvermögend ſucht Stellg zwecks
in ſpäterer Heirat Offerten unterjungerer Geselle r 51 en die Expedition

W schunmidt Schlachter meiſter
ux nun ven

T Pachtgesuehe SZuverläſſiger
XXxauffeur Junge Wirtsleute

zen Antritt geſucht X ſuchen beſſeres Reſtaurart zu
Meldui gen mit Lebenslauf U x pachten Angebote unterJeungaitsabichriten unter Angabe L B Z 5238 an Rud Moſſe

der Gehaltsan prüche unt Chriffer x Brüderſtraße 4
D 1267 an die Expedition des

Kaufgesuche
n IBlatt erbeten

C RWir ſuchen für unſer

r

Werk ber Zappendorf 3 f kzum ofortigen Antritt ernen re mar en
mit der Ausſührung von aller Länder kleinere u größere
Kali Analyſen durchaus Sammlungen von Privatmann
vertrauten zu kaufen geſucht Offerten unterE 1438 an die Exped d Zertg

ar fnalyket Erfinder
Meldungen an die erhalten in allen Angelegenheiten

koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro

Ehez GarantieHalle a S für ſtrengſte GeheimhaltungPatent Ingenieur Bureau
Hartthaſer ch idt Breslau

Lehrling Cingong Paſtillen
bewähet gegen Ropfſchmerzmit guter Schulbildung ſucht Migräne und nervöſe Zuſtände

Ludw Hofstetter e r r

2 Uhren u Goldwarenu 9 unterea 35 Leipziger

Spezialität ittee Wecker Tasthenuhr mit Weeker
mit und ohne Radinm Leuchtblatt äußerſt praktiſch für Milttär Gu Ust 1 v

Zur Schonung der eigenen m mit und ohnezur Scho r r Dienst Vuren Leuchtblatt
Billige ſolide r Armbuand Uhren unter reeller Garantie untere Leipzigerstrasse

Buchhandlung Poſtſtr 15 4 am Markt

Nachruf
lin den bisher statigehabten Schlachten und Gefechten starben

den fieldentod für König und Vaterland vom Regiment

Die Hauptleute Freytag Gebhard und
Konopacki Oberit Dalitz die Oberlts

Uhrmuoner der Res Bürger und Vogeley Leutin
Oesau t der Res Gabriel fähnrich

7 e v Gerlach und Fahnenjunker van Ray
Wir werden unseren tapferen Kameraden ein dauerndes ehrendes

Andenken bewahren

Im Namen des Offizierkorps des Füs RegtsGeneralfeldm Graf Blumenthal Magdeb

Nr 36
Kirchner

Oberstleutnant und Regimentsföhrer

S

V2

W
e

S

n

t

Chefredakteur Rudolf Presber

Vierteljährl M 4 pro Hefi 65 Pfg

Der neue Jahrgang wird
eröffnet mit dem neueſten

Roman von

Ludwig Ganghofer
Der Ochſenkrieg

der einen ganz erleſenen Ge
nuß gewähren wird Ferner
Romane Novellen u Gedichte
unſerer erſten Schrifſiſteller

S n der Abteſlung
Kuliur der Gegenwart
wird über die Fortſchritte auf
den wichtigſten Gebieten
menſchlichen Schaffens und
Wiſſens berichtet

Große mehrfarbige und
ſchwarze Reproduktionen
bedeutender Kunſiwerke

Jeder Abonnent at Anſpruchauf zwei farbige Kunſthlätter ginn en v Anſennſ

Am S Sept starb den Heldentod für Kaiser und Reich mein heiss
geliebter unvergesslicher Mann unser inniggeliebter Sohn und Brudoer

der Beamte der Deutschen Bank in Berlin

Felix Boeck
Leutnant der Res im Res inf Regt Nr 66

in tiefstem Schmerz

Annemarie Boeck geb Ullmann
zugleich im Namen aller tlinterbliebenen

Berlin Friedenau Lenbachstr 6 Zt Halle a Bernburgerstr 9
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen

worüber die Ankündigung in Berliuerſtr 30/31i 1
Nummer 1 Auskunft gibt Wir em S r die nutzung

unſerer StellenvermitielungModerne illuſtrierte Die r Vereins
J iſt nicht erforder edingWochenſchrift für werden unentgeltlich geſandt Es beweinen den Verlust ihres heiss

das deutſche Haus r r geliebten einzigen Sohnes und Brudersinhaber foſtenfreie Vermitilg
Prode Nummer koſtenlos durch ſede x Kiefern t ennh ol Waltherd en el e x in ſtarken Scheiten auch ein
u ca n d des Feldfliegerleutnants Im Infanterie Regts alen e SUngen und poſtanſalien r ten b Kaiser Wilhelm 2 Grossherzoglich Hess

Nr 16

gestorben den Heldentod for Kaiser und Reich
beim inf Regt Nr 53 am 8 September in der
Blüte seiner vierundzwanzig Jahre

San Dr Rocco und Frau
Susanne Rocco

Roten Kreuzes
Wollwasch Seife nehme ich alte nicht mehr brauch

h bare Gold und SilberſachenStück 20 Pfunentbehrlich zum Luaſchen von zum Ein ſchmelzen an
Golfiacken Sportmützen Sweaterwol Unterzeug woll Strümpienze wo o jtte
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

amilien i
Heute mittag verschied plötzlich am Herz

schlag mein rastlos tätiger heissgeliebter
Mann unser treusorgender Vater Schwieger
und Grossvater der

Kaufmann

Friedrich franz Bauer
im 77 Lebensjahre

Halle a S Seehausen hHamburg Kempen
den 24 September 1914

ida Bauer geb Lehmann
Amtsgerichtsrat Kurt Bauer
Elsbeth Sander geb Bauer
Kaufmann Johannes Bauer
Adele Daume geb Bauer
Julia Grässner geb Bauer
Postassistent Water Bauer
Rechnungsrat Otto Sander
Pastor Gottfried Daume
Oberslabs arzt a D Dr Grässner
Helene Bauer geb Katzschke
Alice Bauer geb Rösler

und 7 Enkoel
Die Beerdigung findet am Sonntag den 27 Sept

mittags 12 Ohr vom Trauerhause Mönlweg 25 aus auf
dem Stadtgottesacker statt

Beileſosbesuche dankend abgelehnt

Am S8 Sept fiel als Fahnenunteroffizier
im Kampfe fürs Vaterland unser Betriebs
Ingenieur

hlerr Rudolph Schleeh
Wir verlieren in ihm einen gewissenhoaften

kenntnisreichen und unermödlichen tätigen
Beamten dessen wir stets gern gedenken
werden

Halle a S den 25 September 1914

Weise Söhne

Kriegerrerein 6 mania von Halte und Umgegend

Am 24 Sept fröh es Uhr verschled plötzlich unserlieber Kamerad der Ger ichisvoiſzieher a D

Herr Heinrich Hawickhorst
Im vollendeten 63 Lebensjahre Er war uns steis eln
elfriges und treues Mitglieo Sein Andenken Wird bel
uns in Ehren gehalten werden Der Vorstand
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